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III. Jahrgang No. 3 Zürich, März 1930

PIONIER
Offizielles Organ des Eidgenössischen Militärfunkerverbandes (emfv.)

Organe officiel de l'Association federate de radiotelegraphie militaire

Redaktion und Administration des „Pioniers" (Einsendungen, Abonnements und Adressänderungen);

Postfach Hauptpost, Zürich. — Postcheckkonto VIII, 15666. — Der „Pionier" erscheint
monatlich. — Redaktionsschluss am 20, jeden Monats. — Jahres-Abonnement: Mitglieder

Fr. 2.50, Nichtmitglieder Fr. 3. —. - Druck und Inseratenannahme:

Fachschriften-Verlag & Buchdruckerei A.-G., Zürich, Stauffacherquai No. 36-38

Kurzwellensender.
(Vortrag von Herrn Hptm. Leutwyler, gehalten in der Sektion Bern

des EMFV.)

Ich bin vom Präsidenten unserer Sektion vor einiger Zeit
eingeladen worden, einige Worte über Kurzwellensender an Sie

zu richten. Es ist mir natürlich ein grosses Vergnügen, dieser
freundlichen Aufforderung Folge zu leisten.

Ich habe meine Aufgabe so aufgefasst, dass ich Ihnen nicht
einen grossen allgemeinen Vortrag halte, sondern dass ich Ihnen
hier einen von mir gebauten kleinen Kurzwellensender beschreibe
und vorführe. Ich hoffe, damit Ihren Interessen am besten zu

entsprechen.
Zur Einleitung einige wenige Worte über die kurzen Wellen

im allgemeinen.
Als vor einigen Jahren erstmals in Fachzeitschriften

Berichte erschienen, dass von Amateuren mit Sendern kleiner
Energie auf kurzen Wellen Reichweiten über grosse Distanzen,

sogar von Erdteil zu Erdteil, erzielt worden seien, zweifelte

man an der Wahrheit dieser Aussagen oder bezeichnete sie als

Zufallsrekorde.
Seither sind jedoch von Grossfirmen und Amateuren

systematische Versuche durchgeführt worden, und haben diese

erwiesen, dass mit kurzen Wellen auch betriebsmässig unerwartet
grosse Reichweiten erreicht werden können.

Die kurzen Wellen sind nicht etwa eine Errungenschaft der

Neuzeit, sondern sie sind so alt wie die drahtlose Telegraphie


	...

